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PRESSEMITTEILUNG

Städtebauliches Entwicklungskonzept Annaberg-Buchholz 

Wirtschaft: Daten - Tendenzen - Ziele

Derzeit liegt das Städtebauliche Entwicklungskonzept (SEKo) im Annaberger Rathaus aus. Einen wichtigen Teil nimmt darin die Wirtschaft ein. Deren Entwicklung ist die Grundlage für alle anderen Bereiche des städtischen Lebens. Vor allem den kleinen und mittelständischen Unternehmen ist es zu verdanken, dass die wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Annaberg-Buchholz nach der Wende einen insgesamt positiven Verlauf nahm. Seit Mitte der neunziger Jahre stieg das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner um etwa fünfzig Prozent, die Exportquote im verarbeitenden Gewerbe verdoppelte sich. Trotz dieser ermutigenden Zahlen war zwischen 2001 und 2005 ein Verlust von etwa 1000 sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungs-verhältnissen zu verzeichnen, die vor allem auf die Globalisierung, Rationalisierung oder Marktbereinigung zurückzuführen sind. Mit 2192 arbeitslosen Bürgern im Jahresmittel 2007 konnten 356 Menschen mehr in der Stadt Annaberg-Buchholz einer Arbeit nachgehen als im Durchschnitt der drei Vorjahre 2003-2006. Damit profitierte die Stadt von den positiven Effekten des Wirtschaftswachstums. Ungeachtet dessen ist die absolute Zahl der Erwerbslosen zu hoch und fraglich, wie lange der Rückgangstrend anhält.

Um mehr Arbeitsplätze zu schaffen, ist im Stadtgebiet auch weiterhin gezielte Wirtschafts-förderung notwendig. Dazu gehört die Bereitstellung von Flächen für Firmenansiedlungen bzw. -erweiterungen. Derzeit gibt es in Annaberg-Buchholz 81,5 ha Gewerbeflächen. Davon entfallen 32,8 ha auf Flächen, die bereits vor 1990 genutzt wurden, wie z. B. an Bahnhofstraße und Bärensteiner Straße (12 ha), im Bereich der Papierfabrik Schönfeld (6 ha), zwischen Ernst-Roch-Straße und Zechenweg (6 ha) sowie neun Hektar an Brachflächen. 

Seit der Wende sind 63,1 ha an Gewerbeflächen neu ausgewiesen und entwickelt worden. Der Gewerbering an der B 101 nimmt davon 32,7 ha, die Gewerbegebiete „Bärensteiner Straße“ 2,8 Hektar, „An der Bleiche“ 8,8 Hektar, „Parkstraße/Oberer Bahnhof“ 11,8 Hektar sowie die Handtmann GmbH 3,7 ha ein. 
Durch privates Engagement und das aktive Standortmarketing der Stadt konnten in größeren Unternehmen, wie zum Beispiel Omnifood, Handtmann und IDT, IVB und CMF, in den letzten fünf Jahren mehr als 240 Arbeitsstellen geschaffen werden. Das Gewerbegebiet „An der Bleiche“ in Geyersdorf ist um 3,6 ha erweitert worden und wird bereits bebaut. 

Gegenwärtig noch verfügbare Flächen von insgesamt 5,4 ha sind nicht ausreichend, um den erwarteten Bedarf für industrielle Wirtschaftszweige zu decken. Im neuen Städtebaulichen Entwicklungskonzept (SEKo) sind deshalb bis 2020 unter anderem Erweiterungen des Gewerberings B 101 und die Entwicklung eines Industriegebietes südwestlich der B 95  vorgesehen. Damit soll vor allem die Ansiedlung von produzierendem Gewerbe gefördert werden. Parallel dazu ist die schrittweise Beseitigung der Gewerbebrachen Hans-Hesse-Straße 1 und 15/17, Waldschlößchenstraße 24 und Sehmatalstraße 22 geplant. Diese Flächen werden renaturiert. Eine Nachnutzung dieser Brachen als gewerbliche Baufläche ist aufgrund der heutigen technologischen Anforderungen, der geringen Grundstücksgröße, der zum Teil komplizierten Verkehrsanbindung sowie der Hanglage schwer möglich.

Einen weiteren Schwerpunkt bildet der Einzelhandel, welcher zusammen mit anderen  Dienstleistungen eine wichtige Voraussetzung für attraktive und belebte Innenstadtteile in Annaberg und Buchholz bilden. Dazu wird die existierende Fachplanung -das Zentrenkonzept-  momentan fortgeschrieben, worüber im Detail noch zu berichten sein wird.

Wer sich genauer informieren will, kann im 2. Obergeschoss des Annaberger Rathauses Einblick in das Städtebauliche Entwicklungskonzept nehmen. Bis zum  2. Oktober können Anregungen, Ideen oder Bedenken schriftlich im Fachbereich Bau oder im Bürgerzentrum eingereicht werden.
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